
Titelbild:  Sybilla Kalpers (Krinkelt) als Haushälterin vor dem Haus ihrer Herrschaft, der Fa-
milie Pirnay-Heuskin in Heusy (1966).            (Foto: Sammlung Sybilla Kalpers)

Das St.Vither Rathaus kurz nach seiner Fertigstellung 1979.                  (Foto: ZVS-Archiv)

Kalendarium
Vor 40 Jahren:

„Hôtel de Ville“

Mitte Februar 1979, einige Wochen vor der 
offiziellen Inbetriebnahme des neuen 
St. Vither Rathauses, wurde mit Em-

pörung festgestellt, dass der Schriftzug „Hôtel 
de Ville“ an der zum Marktplatz gelegenen Ge-
bäudeseite verschwunden war. Der Schriftzug 
„Rathaus“ hingegen war unbehelligt geblieben. 
Zum Zeitpunkt der Tat hatten es die Diebe recht 
einfach gehabt, die Mauer hochzuklettern, da 
noch ein Gerüst vor Ort stand. Bürgermeister 
Karl Kreins reichte Klage gegen Unbekannt ein 
und setzte den stolzen Betrag von 30.000 Franken 
als Belohnung für die Ergreifung der Täter aus. 
Der Bauunternehmer wurde beauftragt, die ent-
wendeten Buchstaben unverzüglich zu ersetzen. 
Leider führten die Ermittlungen der Polizei nicht 
zum gewünschten Erfolg. 

Knapp 21 Monate später, in der Nacht vom 
17. auf den 18. November 1980, schlugen 
die „Buchstabenklauer“ erneut zu. Die 

Bronzelettern waren teils abgeschraubt, teils mit 
Gewalt aus ihrer Verankerung gerissen worden. 
Auf dem Parkplatz neben dem Rathaus fand man 
eine Leiter, die möglicherweise von den Tätern 
benutzt worden war. 

Auf einem Fenster des Rathauses klebte ein 
Transparent mit der Aufschrift „Belgier 
ja, Wallonische Arbeiterkolonne nein“. Die-

se Art Bekennerschreiben war mit „OBSK - Ost-
belgisches Sprachenkomitee“ unterzeichnet. Auch 
diesmal blieben die polizeilichen Untersuchungen 
ohne Erfolg. Man vermutete allerdings, dass es 
Zusammenhänge mit der Übermalung der fran-
zösischen Namen auf den Straßenschildern längs 
der Autobahn gebe. Die Ratsherren sahen davon 
ab, noch einen dritten Versuch mit der französi-
schen Beschriftung zu wagen, obschon dies im 
Einklang mit den gesetzlichen Bestimmungen 
gestanden hätte, da die deutsche Bezeichnung 
an erster Stelle stand.

Mitte April 1981 schließlich entdeckte ein 
Einwohner der Ortschaft Rodt im Wald 
zwischen Ober-Emmels und seinem 

Heimatdorf etliche verbogene und beschädigte 
Metallbuchstaben, die nachweislich von der Fas-
sade des St. Vither Rathauses stammten und wohl 
kaum noch zu verwenden waren.
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